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mannsgarn, beispielsweise von sei-
nem Dienst auf einem Kreuzfahrt-
schiff. Dort fragten ihn wegen seiner
schneidigen Uniform zwei Ketscher
Damen, ob er wohl der Kapitän sei.
„Ich bin der Deckoffizier“, gab er zu
verstehen – „die haben auch an alles
gedacht“, tuschelte eine der anderen
zu.

Schutzpatron der Seeleute
Im weihnachtlichen Teil wurde der
Schutzpatron der Seeleute mit
„Sankt Niklas war ein Seemann“ be-
sungen und nach „Weihnachten auf
hoher See“ erzählte der Chorleiter,
dass bereits im Oktober ein Christ-
baum mit auf große Reise geht.
Wehe wenn der vergessen wird,
dann müsse ein Besenstiel ge-
schmückt werden.

Er erinnerte an die Zeit, als an
Weihnachten auf hoher See nur Ra-
dio Norddeich über Kurzwelle die
Verbindung zu den Lieben daheim
gewesen war. Mit gemeinsamen Lie-
dern klang die Awo-Weihnachtsfeier
aus.

jeder eine Chance erhalten, in Wür-
de durch eigenes Tun seinen Le-
bensunterhalt zu sichern. Auch in
Ketsch herrsche Armut, daher wün-
sche er einen Tafelladen in der Ge-
meinde als verbilligte Einkaufsmög-
lichkeit.

Für die Gemeinde wünsche er ei-
nen Seniorenbeauftragten oder Se-
niorenbeirat mit der Funktion ähn-
lich dem Jugendgemeinderat, sowie
einen ehrenamtlichen Behinderten-
beauftragten.

Dann schmeckte die Luft im Saal
nach Salz, Tang und Teer, Wolfgang
Rahner als musikalischer Leiter der
“Blauen Jungs” aus Hockenheim
nahm die Gäste mit an Bord zu einer
Reise rund um die Welt. Bei „Ich lie-
be die Nordsee“ war die erste Schun-
kelrunde angesagt, der Moderator
verglich das Wetter draußen mit
„Schietwetter“ an der Waterkant.
Nach einem Grog oder Eiergrog ging
die Fahrt mit „Capitano, Capitano“
zur „La Paloma“, und „Antje, Antje“
sangen alle begeistert mit. Wolfgang
Rahner spann zwischendurch See-

Von unserem Mitarbeiter
Gerd Pecht

KETSCH. Zahlreiche Seniorinnen
und Senioren der Enderlegemeinde
erlebten bei der Arbeiterwohlfahrt in
der Rheinhallengaststätte ein paar
nette Stunden.

Ein Programm mit weihnachtli-
cher Musik, Seemannsliedern, See-
mannsgarn und nachdenklich stim-
menden Worten sowie Kaffee und
Kuchen zauberte eine behagliche At-
mosphäre in den Saal.

Awo-Ortsverbandsvorsitzender
Heinrich Fuchs hieß neben den Se-
nioren auch zahlreiche Ehrengäste
willkommen, darunter Ehrenvorsit-
zenden Christian Grün, den 97-jäh-
rigen Altgemeinderat und ältesten
männlichen Bürger von Ketsch, Al-
fons Gund, sowie Theo Geschwill als
Vorstandsmitglied des VdK-Ortsver-
bands.

Auf seiner langen Dankesliste
stand das engagierte Helferteam,
Bürgermeister Jürgen Kappenstein
mit seiner Verwaltung, der Gemein-

derat, sowie alle Mitglieder und das
Vorstandskollegium. Das Jahr 2011
werde in mancherlei Hinsicht in Er-
innerung bleiben – vor allem die
schrecklichen Folgen des Krieges in
Afghanistan mit gefallenen Soldaten
und bombardierten Städten. „Gera-
de die hier versammelte Generation
hat Krieg, Hunger und Elend am ei-
genen Leib verspürt und die
schmerzhafte Erfahrung gemacht,
was Krieg, Gewalt und Vertreibung
bedeutet“, sagte der Vorsitzende.

„Gewalt schafft neue Konflikte“
Die Arbeiterwohlfahrt verurteile
jede Form von Gewalt, denn sie
schaffe nur neue Konflikte. Der Sozi-
alverein erwarte daher von den poli-
tisch Verantwortlichen besonnenes
Handeln. Die Weihnachtsbotschaft
mit dem Wunsch nach Frieden in
der Welt stehe ganz oben auf seinem
gesellschaftspolitischen Wunsch-
zettel. Ganz dringend wünscht sich
Heinrich Fuchs Beschäftigung für
Millionen Arbeitslose, denn in der
modernen Arbeitsgesellschaft solle

Weihnachten an der Waterkant: Der Seemannschor aus Hockenheim gefiel mit seinen Darbietungen bei der Awo-Weihnachtsfeier. BILD: OECHSLER

Arbeiterwohlfahrt: Bei der Weihnachtsfeier unterhält der Hockenheimer Seemannschor mit bekannten Liedern

Maritimes Flair bei Tannenduft

Serie (10. Teil): Geschichten
zum Fußballerjubiläum

Geburt der
Powerrunde
KETSCH. Wie die Zeit vergeht – die
Sportvereinigung veranstaltet zum
25. Mal das U13-Hallenfußballtur-
nier – und zwar am Sonntag, 8. Janu-
ar. In lockerer Folge schauen wir mit
einer kleinen Randgeschichte zu-
rück auf diese Zeit. Nachdem das
Teilnehmerfeld im Jahr 1996 auf
zehn Mannschaften erweitert wur-
de, merkten man schnell, dass ir-
gendetwas im Turnierplan fehlte.
Plötzlich gab es da zwei Fünftplat-
zierte nach der Vorrunde, die auf ihr
Platzierungsspiel stundenlang hät-
ten warten müssen. Um sie länger
einzubinden sollte noch ein weiteres
Spiel pro Team eingebaut werden.
Zuerst anhand der bis zum Ab-
schluss der Vorrunde erspielten
Platzierung, später dann bereits mit
der Gruppenauslosung zusammen
festgelegt, bestritt jede Mannschaft
gegen ein Team aus der anderen
Gruppe eine weitere Begegnung. Ein
unberechenbares Element war ge-

schaffen, das alle Mannschaften
nochmals wachrütteln sollte und
mehr als einmal das bisherige Klas-
sement durcheinander wirbelte: Die
Powerrunde war geboren.

Am Anfang gab es noch große
Fragezeichen in den Gesichtern der
anreisenden Trainer, im Laufe der
Zeit war das U13-Masters als das
Turnier mit der „komischen“ Zwi-
schenrunde bekannt, und als nach
einigen Jahren die U12 aus Chem-
nitz einen Turnierplan erhielt, der
mit demselben Modus und der glei-
chen Bezeichnung gespielt wurde,
hatte die 06 einen nationalen Stan-
dard gesetzt. Aus zeitlichen Gründen
findet beim 12er-Teilnehmerfeld die
Powerrunde nicht statt, sitzt aber
noch immer fest im Gedächtnis. da

Wir gratulieren! Heute feiert Peter
Wendt, Von-Siemens-Straße 30, sei-
nen 77. und Werner Schreiner, Mo-
zartstraße 1, seinen 76. Geburtstag.
Stricktreff. Anfänger und Fortge-
schrittene treffen sich immer mitt-
wochs, 15 bis 18 Uhr, in der Schiller-
straße 5.
GV Sängereinheit. Am heutigen
Mittwoch ist keine Chorprobe. Statt-
dessen findet um 18.30 Uhr ein
Weihnachtsessen im Vereinslokal
„Goldenes Lamm“ statt.
Katholischer Kirchenchor. Am
morgigen Donnerstag findet um 19
Uhr die Hauptprobe in der Kirche
statt.
Naturfreunde. Heute, Mittwoch, 14
Uhr, findet ein Altennachmittag mit
Weihnachtsfeier im Naturfreunde-
haus statt.
Deutsche Rentenversicherung.
Am heutigen Donnerstag von 15 bis
17 Uhr, Fliederstraße 12, Waghäu-
sel-Kirrlach, Sprechstunde mit Ver-
sichertenberater H. Jung.
Central. Der gestiefelte Kater (16.30,
18 und 20 Uhr), Sommer in Orange
(20.30 Uhr).

KURZ NOTIERT

KETSCH. Es ist in der Enderlegemein-
de gute Tradition, das noch neue
Jahr gemeinsam in der Rheinhalle zu
begrüßen. So lädt Bürgermeister Jür-
gen Kappenstein und die Verwal-
tung am Sonntag, 8. Januar, um 11
Uhr zum Neujahrsempfang ein.

Diese Veranstaltung soll Gelegen-
heit geben, das dann vergangene
Jahr Revue passieren zu lassen und
einen Ausblick auf das noch vor ei-
nem liegende Jahr zu nehmen. Zu
dieser ersten großen Gemeindever-
anstaltung im neuen Jahr ist die ge-
samte Bevölkerung der Gemeinde
eingeladen. zg

Gemeindeverwaltung

Gemeinsam das
neue Jahr begrüßen

KETSCH. Wer für die bevorstehenden
Festtage noch ein kleines Weih-
nachtsgeschenk oder einen guten
Wein braucht, dem kann die Pfarrge-
meinde St. Sebastian behilflich sein
– nämlich mit ihrem Kirchenwein-
Sortiment St. Sebastian.

Bestimmt ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei, denn das An-
gebot ist vielfältig – so gibt es neben
einem Riesling Kabinett trocken
auch einen Weißburgunder Kabi-
nett in den Geschmacksrichtungen
trocken und halbtrocken, weiters ei-
nen Spätburgunder Weißherbst
halbtrocken, einen Dornfelder Rot-
wein trocken und einen Trollinger-
Lemberger in halbtrockener Ge-
schmacksrichtung. Die Kirchenin-
nenrenovierung findet mit dem Kauf
von Kirchenwein weiterhin finan-
zielle Unterstützung.

Erhältlich ist der Kirchenwein zu
den üblichen Öffnungszeiten im
Pfarrbüro von St. Sebastian – immer
Montag und Freitag von 10 bis 12 so-
wie Dienstag und Donnerstag von 15
bis 18 Uhr. mf

Katholische Kirche

Edle Tropfen für
schöne Anlässe

FUSSBALL-
GESCHICHTEN

Hausfrauengemeinschaft: Bei der weihnachtlichen Feier einen Rückblick auf das Jahr gegeben

Gemeinsam Bilanz gezogen
KETSCH. Besinnung, vorweihnacht-
liche Gemütlichkeit im Schein vieler
Kerzen und auch ein Rückblick auf
das vergangene, nicht eben an Ver-
anstaltungen und Aktivitäten arme
Jahr – das waren die Ingredienzien,
aus denen die vorweihnachtliche
Feier der Hausfrauengemeinschaft
bestand, eine Melange, die aufging
und die jeder der Frauen gut gefallen
hatte.

Vorsitzende Ingrid Maldet ließ in
ihrem Jahresrückblick nochmals all
jene Aktivitäten Revue passieren, die
die Hausfrauen mitgestaltet und er-
lebt hatten. Vor allem der Besuch der
Schuhmeile in Hauenstein war für
viele der Damen ein Erlebnis, aber
die Bundesgartenschau und der
Blick hinter die Kulissen einer ame-
rikanischen Schnellimbisskette wie
auch der Besuch der Stauferstadt
Bad Wimpfen und der sich anschlie-
ßende Ausklang auf der Heuchel-

bergwarte in Leingarten bei Heil-
bronn, auf der es veritable Hexen zu
sehen gab, blieben den Frauen in
bester Erinnerung. Bezugnehmend
aufs bevorstehenden Weihnachts-
fest, dem zwar nicht höchsten, ge-
wiss aber schönsten Fest der Chris-
ten, hob Maldet hervor, dass, stelle
man sich heutzutage die Frage nach
dem bedeutendsten Fest, viele der
Befragten eben mit „Weihnachten“
antworten würden.

Dabei sei diese Ansicht weder his-
torisch noch theologisch gerechtfer-
tigt. „Ganz sicher aber ist Weihnach-
ten in unseren Breiten zum popu-
lärsten Fest geworden, welches auch
von denen begangen wird, die sonst
mit der christlichen Religion nicht
viel anzufangen wissen“. Froh stim-
me sie, so die Vorsitzende mit Blick
auf die Mitgliederentwicklung, die
Tatsache, dass die Hausfrauenge-
meinschaft nun 142 Mitglieder habe

– alleine im Jahr 2011 habe man 18
neue Mitglieder begrüßen können.
Hernach wurde es vollends besinn-
lich-weihnachtlich, als dann die jun-
gen Musiker der „Saitenstreichler“,
Noah und Jana Bofinger, Julian
Springer sowie Lena Kappenstein
und Leiterin Monika Humpfer wun-
dervolle und beliebte Weisen spiel-
ten.

Natürlich durfte auch der Besuch
des Nikolaus mit seinem treuen
Knecht Ruprecht nicht fehlen – hier
bekam Vorsitzende Ingrid Maldet
viel Lob für ihre rührige und ehren-
amtliche Tätigkeiten für die Haus-
frauengemeinschaft. Traudel Ellin-
ger trug hernach ebenfalls eine be-
sinnliche vorweihnachtliche Ge-
schichte vor, bevor dann ein
schmackhaftes Essen serviert wurde
und die Frauen in trauter Runde es
sich nochmals vor dem Weihnachts-
fest gemeinsam gutgehen ließen. wi

Weihnachtliches Ambiente: Noah und Jana Bofinger sowie Julian Springer erfreuten
die Mitglieder der Hausfrauengemeinschaft mit schönen Weisen. BILD: LENHARDT

Nächster Erscheintermin:

Mittwoch, 18. Januar 2012

Anzeigenschluss:

Mittwoch, 11. Januar 2012

Wir beraten Sie gerne:

Telefon 06202/205-353

der
Testsieger

In unserem HAAS-Schönheits-

institut werden Sie von unseren
Kosmetikerinnen Frau Hauck, Frau
König, Frau Rimmler, Frau Konrad
und Frau Brecht verwöhnt.

Wir bieten Behandlungen mit Pro-
dukten praktisch aller führenden
Kosmetikmarken an.

PRIVATPARFÜMERIE

PARFUMS KOSMETIK

SCHWETZINGEN · � 06202 -4708

Masseur · Sportphysiotherapeut · Lymphtherapeut

JOACHIM RICHLERJOACHIM RICHLER
MASSAGEPRAXIS

Herzogstraße 27 a · 68723 Schwetzingen
Tel. 06202-22535 · www.massagepraxis-richler.de

WELLNESS- UND MASSAGEANGEBOT IM DEZEMBER

Rückenmassage 20 Min.  20,- e

10er Karte 160,- e

Wellnessmassage 30 Min. 25,- e

Ganzkörpermassage 60 Min. 45,- e

Fußreflexzonenmassage 45 Min. 35,- e

Weihnachts-Weihnachts-GutscheineGutscheine
Vertrauen Sie aufVertrauen Sie auf
30 Jahre Berufserfahrung30 Jahre Berufserfahrung


